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Der Klimawandel tri�t hochalpine Regionen besonders hart und ist durch den Glet-
scherrückzug besonders ersichtlich. Mit diesem Rückzug verändert sich die Landschaft 
und wichtige Lebensräume für Arten, die an Gletscher gebunden sind, verschwinden. 
Quellen oder auch „icy seeps“, die ihrem Ursprung in Blockgletscher haben und dadurch 
besser geschützt sind, können länger erhalten bleiben und wichtige Refugien für kalt- 
stenotherme Arten darstellen. Um diese Lebensräume zu charakterisieren, untersuchten 
wir im Spätsommer 2021 Durch�uss, Trübheit, Wasserchemie, stabile Isotope (δ18O, 
δ2H) und die benthischen Evertebraten in jeweils fünf icy seeps, Grundwasserquellen 
gespeiste Quellen und Gletscherquellen in Südtirol. Abiotische Messungen und Iso-
topen-Modelle, um den Ursprung des Wassers aus Eis oder Regen festzulegen, zeigten 
das icy seeps zwischen Grundwasser und den Gletscherquellen liegen. Einerseits sind 
icy seeps kälter (<1,5 °C) und enthalten ähnliche Schwermetallkonzentrationen wie das 
Wasser der Gletscherquellen, andererseits entspricht der Durch�uss und die Trübheit 
den Grundwasserquellen. Gleichzeitig sind icy seeps sehr unterschiedlich zueinander. 
Dieser chemische und hydrologische Gradient bestimmt die Zusammensetzung der 
Lebensgemeinschaft und die Diversität der einzelnen icy seeps. Während milde icy 
seeps Lebensgemeinschaften beherbergen, die der Grundwasserquellenzusammensetzung 
entsprechen, �nden wir in Quellen mit extremen Lebensraumbedingungen, (vor allem 
hohe Nickel-Konzentrationen) Arten wie Diamesa steinboecki. Diese Art zählt zu den 
Gletscherspezialisten, welche in extremen Lebensräumen überleben können, gleichzeitig 
aber auch sehr Konkurrenzschwach sind. Durch den Rückzug der Gletscher sind diese 
Arten stark gefährdet, aber sie können in icy seep mit extremen Verhältnissen ein Refu-
gium �nden. Deshalb ist der Erhalt und das Schützen dieser unerforschten Lebensräume 
für Arten am Limit überlebenswichtig. 
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